RER EEE a | 


Mbounements für Lodz: 
Jährlich 8 Ndl., balbl. 4 Nbl., wiertelj. 2 RbL,, 
monatlich 67 Kop. vrönumeranbo. 


Für auswärtige: 
Biertelſübrlich 2 NEL. 40 Kop. pränumerando. 


Dienſtag, den 21. Februar (5. März) 1895. 


Juſertions gebühr 
Für die Petityeile oder deren Raum 6 Rop., 
für ge lamen 15 Kop. 
Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſchetat 6 Mal wöchen lin. 


Lodzer Tagebl 


14. Jahrgang. 


Nedaction und Expedition: 
Dzielun- (Bohn-) Straße Nr. 13. 


Maxzfartpis werden let irrua gr 
Nedartiond-Eprehftunden von 9—12 Usr Bormfttagt⸗ 


Im Auslande übernimmt Inſertlons aufträge; Hanzenetein 
& Vogler A.-G., Hamburg. Königsberg ./ B. oder deten 
Filialen, 

In Warſchan: Unger Warſchauer Unnoncen Bureau 
Miert dowa Nr 8. 

Ir. Mosa: L. Schabert,, I. und E. Mett K Cn 


Circus O.CINISELL!I. 


Dienſtag, den 5 März 1805: 


LET T 


EER u 


= Aufforderung & 


an ſämmtliche hier in Lodz anweſenden Ringkämpfer und Athleten, hauptſächlich an die Ringer Herren Roeber, 
Robinet. Voss. Pytlasins ki und Wolf zum griechiſch⸗römi 
ten Herrn (300) Dreihundert Rubel Prämie, wenn dieſelben mich beſiegen. 


ABS II. aus Hamburg, 


Meiſterſchaftsringer von Deutſchland. 


ſchen Ringkampf. Zahle jedem obengenann⸗ 


Achtunge voll 


Chosser Entscheidungs-Ringkampf — griechisch-römisch — 
been n dener, ATTISt Rocber au. Alıg. EVobinet. 
Es gilt um die Meifterichait von Europa; wer heute ſiegt iſt der wirkliche 


Sieger. 55 
Auftreten des berühmten Schulreiters und Dreſſeurs Herru MANUEL HERZOG mit feinen 15 beſten dreſſirten Pferden. 
Erhöhte Preiſel \ 


Auftreten des berühmten Clowns Renz mit feinem Original Au zuſt Roberts. 


1 —— . | 
Erhöhte Preiſel 2 
Richard Riegel, Reaiffeur. 


O1 gannaro 10 cero Peppuan 1895 r., | 
ul anıb Herporoncraro Odmeernennaro Co6- 
Pati, onen Myasını ir weni, XopoMs 
1 Opkeerpom» llerporonerolt Aryızeroli run 
naalır u opkeerpome 28-70 ubxornaro Moxon- 
KArO uoanä, nonnepra, Ch Öxarornophreisiolo 
Aba, »bpyueno 335 PYO., uspucxoroBano 
ua Paste Haxo0ndcTu 10 Yerpollersy kon- 
uepra 58 py6. 77 Kom, a 3arbMB oCTaTrok% 
276 pyo. 23 xon. upegerangenb Yerpomtem. 
Mu konuepra Bb pacuopnenie Ilerporoncka- 
ro Pygepnaropa 11 Denpaan. 


Mar cpi oro: 


1) Upu orasısb or 12 cero Serpain Au 
N 2010, upeuponomneno Aupenropy Her- 
Ponoοο,ο.t, mymckoft rustnasiu, na yunary 
3a upapo yuenin dernpexb Obxubliimuxs 
vueunnonb arolt rumnuzin, za nepnoe no- 
ayronie 1895 roga. 100 p. — x. 
Ipu oraunz orb 12 Den- 
paası sa Ns 2009, upenpo- 
BOMAECHO ZanbAu⁰aο me 
Herporoserok menchoſt 
runnasieft na yunary 3a 
upano vuenin AVxB GBA 
Abu yen 90 
rumHaaiı, za nepgoe no- 
ayrorie, 1885 roku 
pu 'oraunb or 12 o. 
Oenpaua 3a Ne 2008, upe⸗ 
uponomgeno Muenenropy 
3x5 nıaccHaro Auenean- 
Apopekaro ropogekaro yun- 
Alia, ua yüaaxy 3a npa- 
»0 vuenin inecrn O An- 
MuK YyeHuUKOBLE HTOrO 
yınaıuıa, 3a nepnoe no- 
ayrorie 1895 rora 
4) OrasaH0 Hermacaoe 1060. 
ole uurenpnuntb Myähtkır 
B. cb. M. na deuenie 0m, 
Tumkolt 6onböuu, norno- 
marıyei nch en cyAUH¹⁰ 
opener . a 
5) Tome, ntonb Oyaeönaro 
ymHoBHura A. M., ucun- 
Thale er Cemelict- 
BOMb Rpaunb¹e ayaıy . 
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40 p. — M. 
3 5 1 


30 p. — K. 


50 p. — k. 


6) Tore, ken Obumepa, H. 
B., Opouiennok ue u 
Haxoxmelich Bb Öbxeren- 


nose, nodokenin . „25 p. — k. 
7) Ha ößsyuraponanie Oba- 

Halo CUPOTH  yaenusa 

Anekcauxpösckaro yunıu- 

ma C. B. 2 17 p. — b. 


8) Poszano uumujα,˙ p. 23 x. 


U ro D 276 p. N 
Top. Herpoxoss 14 enpaaa 1895 roxa 
erpoxoserit Ty6epnarops 
H. Munnepv. 
Ipasureis Rauuenapin Hupauungosv. 


0 Ipunmvanie; Poennexn, oupanuν,Ü“l(uiu pac- 
ro xb, nbuaamenzt RS A bay. 


PD 
Theater 


GHATEAU DE FLEURD 
Täglich 
große Vorſtellung 


Auftreten 
des deutſch⸗ franzöſiſchen 
Verwandlungs⸗Komikers 


Mr. Drunnier. 


Begin der Vo. ſtellun! 8 ½ Uhr Abeods. 
En 16, 30 Kop. N joe: Pläge 50 Kop. 
J. Schönfeld. 
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errichtet hat. 


Die Caumerzünnk in uarſchan 


beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß fie auf Grund des Beſchluſſes der General» 
Verſammlung der Actionäre und infolge der Genehmigung Seiner Extellenz des 
Herrn Zinanzminiſters eine Filiale in Lodz unter der Benennung 


Commerzbank in Warſchau, 
Filiale in Lodz, 


Die Bureau's befinden ſich Ecke Wschodnia⸗ und Pos 


777 ÄK— !... 
Iudniowa⸗Straße, im Haufe des Herrn Friedrich Abel. 


. IKXIKKKKKIKKKIKLKKIY 


Inland 


St: Petersburg. 

— Die Delonomieverwaltung der St, Pe⸗ 
tersburger Synagoge beſchloß, zum Andenken an 
die Vermählung Ihrer Kalſertichen Maſeſtäten 
ein Schulgebäude für arme Hebräerkinder zu er⸗ 
richten aus den Mitteln (22,000 Röl.), die der 
Vorſitzende der Verwaltung, Baron Günzburg, 
zu dem Zwecke dargebracht hatte. Auf die dies⸗ 
bezügliche Vorſtellung des Miniſters des Innern 
geruhte Se. Majeſtät der Kaiſer, wie der „Ipan. 
Bern.“ meldet, Allerhöchſt zu befehlen: „Namens 
Ihrer Maſeſtäten der genannten Verwaltung zu 
danken.“ 

— Die „St. Petersb. Med. Wochenſch“ 
ſchreibt: Dem hochverdienten Präſidenten der 
Ruſſiſchen Geſellſchaft zur Wahrung der Volks⸗ 


geſundheit, Wirklichen Geheimrath Prof. Dis 
Zdekauer, ſind anläßlich ſeines Rücktritts von 
dem Präſidium aue Alierorückſichten mehrere 
Auszeichnungen zu Theil geworden. Abgeſehen 
von einer in höchſt anerkennenswerthen Worten 
abgefaßten Adreſſe, welche ihm in der Plenarver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft überreicht wurde, hat 
die Geſellſchaft ihn zum Ghrenmitgliede des 
Conſeils der genannten Geſellſchaft gewählt und 
ihm die zum Andenken an den in Gott ent⸗ 
ſchlafenen Kaiſer Alexander II. zur Belohnung 
von beſonderen Verdienſten um die Geſellſchaft 
geſtiftete goldene Medaille zuerkannt, welche ſeit 
ihrer Stiftung zum erſten Mal verliehen wird. 
Unabhängig hiervon hat das Conſeil, um das 
Andenken an die hervorragende Thätigkeit Zde⸗ 
kauers bleibend zu erhalten, beſchloſſen, bei der 
Generalberſammlung die Bewilligung eines Ca⸗ 
pitals von 1000 Rbl- aus den Mitteln der Ges 
ſellſchaft zu beantragen, deſſen Zinſen alle 6 


— 
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Jahre zur Verleihung einer Prämie auf den 
Namen N. Zdekauers für die beſte Arbeit oder 
veiſtung auf dem Gebiet des Geſundheitsweſens 
verwandt werden ſollen. 

— Aus St. Petersburg wird der „Rev. 
Ztg.“ geſchrieben: 

Auf Grund eingezogener Informationen 
kann ich behaupten, daß die durch die Tagesblät⸗ 
ter (lauch durch Ihr Blatt) gegangene Nachricht, 
es werde im Departement der directen Steuern 
an einer neuen Inſtruction für die Steuerinſpec⸗ 
toren gearbeitet, nicht richtig iſt. Es handelt 
ſich nicht um eine Inſtruction für dieſe Beamten, 
die freilich im Competenzkreis des gen. Departe ⸗ 
ments liegen würde, ſondern um die in dieſem 
Departement vorgenommene Vorarbeit für eine 
Gejepeövorlage, die das Thätigkeitogebiet der ger 
nannten Beamten erweitern und ihre amtliche 
Stellung genauer präciſiren fol. In letzterer 


Beziehung ſoll eine Lücke in der beſtehenden be» | 


zuͤglichen een ausgefüllt werden, welche den 
Steuerinfpectoren, die die einzigen Vertreter des 


Finanzminiſteriums im Kreiſe ſind, keine 2 
f 


rende Gewalt übertragen hat: dieſe ſollen fie 
jegt erhalten. In 9 8 — Beziehung ſoll ihnen 
eine neue Aufgabe gegeben werden; fie ſollen 
das Finanzweſen der Woloſt, reſp. der Gemeinde 
kontroliten und zwar nicht allein in Bezug auf 
die Eingänge und Abfertigung der Staatsſteuern, 
ſondern auch auf die der landſchaftlichen Steuern 
und enolich auch in Bezug auf das communale 
Hinanzweſen der Woloſt und der Gemeinde. Nach 
den vorliegenden Berichten der Steuerinſpectoren 
ſoll in all dieſen Rechnungsführungen im Allge⸗ 
meinen ein arger Wirrwarr herrſchen, was Verun⸗ 
treuungen erleichtert, ja fördert, 

— Mehrere franzöſiſche und deutſche Ban⸗ 

kiers waren 'diefer Tage in Watſchau zuſammen⸗ 
gekommen, um eine neue Eiſenbahngeſellſchaft zu 
gründen und der nuſſiſchen Regierung die Vers 
wirklichung folgendes Gifenbahnprojected vorzu⸗ 
ſchlagen. Die Geſellſchaft übernimmt den Bau 
einer Eiſenbahn von Kiſew nach St. Petersburg 
und nimmt einen Theil der Süd⸗Weſt⸗Bahnen in 
Pacht, wobei fie ſich ferner verpflichtet, eine zweite 
Bahn von Uman über Golta und Wofſneſſensk 
nach Odeſſa zu bauen. Dieſe Elſenbahncompag · 
nie wird den Namen „Geſellſchaft der St. Pelers⸗ 
burg⸗Odeſſaer Eiſenbayn“ tragen und beanſprucht 
keigerlei Garantien von Seiten des Staates. Bei 
dem ſetzt herrſchenden Beſtreben des Staates, alle 
Privabahnen anzukaufen und das Eiſenbahnweſen 
in feinen Händen zu concentriren, dürfte dieſe 
neue Geſellſchaft ſchwerlich auf eine Genehmigung 
ihrer Proſecte rechnen. 
5 — Noch in dieſem Jahr ſollen auf der 
Nikolaibahn die Waggons der Courier- und 
Schnellzuge elektriſch beleuchtet werden. Auch die 
große Laterne vorn an der Locomotive erhält 
elellriſches Licht, dag ſeinen Schein auf 300 Faden 
vorguszuwerfen im Stande iſt. 

— Dem „Herold“ zufolge herrſcht die In⸗ 
ſluenza in Peteröburg jeßt wieder in ſolchem 
Grade, daß es kaum ein Quartier giebt, das 
nicht Kranke beherbergt. Außerdem hat, die 
Bufterwoche noch Jhlerſch Unterleibderkrankungen 
herborgerufen. a 

5 — 


ageschroni 


— Die diesjährige ordentliche General- 
Verſammlung der Mitglieder des Eredit⸗ 
Vereins der Stadt Lodz wird am 6. (18.) April 
1895 um 3 Uhr Nachmittage im Saale des 


Graf Jarl. 


Roman 
von 
5 Hermann Helberg. 


(15. Fortſetzung.) 

Dann aber beſann ſich die beſonnene Fran, 
ſchob das Käftchen zurück und ſagte: 

„Lieber Graf Adam, ſeien Sie nicht böſe! 
Aber ich kann's nicht annehmen. Es wärk ein 
unfühnbares Unrecht. Nein, nein, nein, es genirt 
mich. — Und da wir als langjährig verbundene 
Freunde hier beiſammen ſitzen, ſeien Sie ſeßzt 
einmal senftheft und erzählen Sie uns Alles.“ 

„Ich kaun Sie verſichern, daß Halberts und 
ich ganz krank von den Nachrichten ſind. Ich 
habe die vorige Nacht ſchon kein Auge zugethan. 
— Da Sie aber ſelbſt und nichts mittheilen — 
Teſſa berichtete — jo wollten wir nicht unbeſchei⸗ 
den ſein —“ 

„Ich gedachte mit Ihnen heute Abend 
ſröhlſche Stunden zu verleben, nicht ſchwer⸗ 
müthige, Geſpräche zu führen, liebe Frau Betty, 
Da Sie aber darauf beſtehen, ſo ſage ich Ihnen 
Folgendes: Sg 

Geld und Beſitz find nicht mehr mein Eigen» 
thum. Horſt iſt an eine andere Perſon überge⸗ 
gangen! Zu Ihrer Beruhigung kann ich Ihnen 
aber mittheilen, daß ich nicht im Geringſten an 
meiner guten Laune und meinem Lebens muth eins 
gebüßt habe und auch ſehr wohl weiß, was ich 
ihue, wenn ich Ihnen ein kleines Andenken über⸗ 
reiche. Ich bitte alſo, erfreuen Sie ſich daran, 
denken Sie herzlich meiner, als ſei nichts, gar 
nichts geſchehen.“ 

„Meine Schweſter bleibt hier vorläufig noch 
wohnen und äußerlich wird ſich überhaupt vor⸗ 
läufig nichts verändern. Sie haben doch wirklich 
alle keinen Schaden davon, daß ich den eberfluß 
nicht mehr beſizte. Iſt denn — zumal in den 


Vereinsgebäudes ſtattfinden. Die Tagesordnung 
bilden folgende Punkte: 

1) Rechenſchaftsbericht der Direktion für das 
Finanzjahr 1893 / 

2) Projekt zum Etat für das Finanzſahr 
1894/5. 

3) Wahl zweier Direktoren. 

4) Wahl eines Direktor⸗Stellvertreters. 

5) Wahl von vier Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
Komitees. 

Das Departement für Handel und Ma⸗ 
nufactur iſt der Anſicht, daß die geringe Be» 
kanntſchaft der ruſſiſchen Händler und In: 
duſtriellen mit den Zolltarifen des Auslandes 
und dem Modus der Erhebung dieſer Zölle auf 
die Entwickelung der commerziellen Beziehungen 
Rußlands zu dem Auslande einen ungünſtigen 
Einfluß ausübt. In Folge deſſen hat ſich, wie 
wir dem „Pet. Herold“ entnehmen, das genannte 
Departement eniſchloſſen, die Zolltarife der Haupt⸗ 
ftaaten des Auslandes in ruſſiſcher Ueberſetzung 
herauszugeben. Erſchienen find bisher in kaſcher 
Aufeinanderfolge der deatſche, öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche und franzöſiſche Zolltarif und der Zolltarif 
der ieee Staaten Nordamerikas. ae 
jangreichſten repräſentiren ſich der franzöſiſche 
Zolltarif (72 Drudfeiten) An der Ba 
niſche (90 Druckſeiten), während der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche — 57 und der deutſche Zolltarif nut 
47 Oruckſeiten enthält. Jeder Zolltarif iſt ein⸗ 
zeln zum Preiſe von 25 Kopeken in der Kirſch⸗ 
ballen Typograpie in Petersburg (Haus des 
Sinanzminiftertumd) zu beziehen. In der Ueber⸗ 
ſeßung iſt der Zoll in ausländiſcher Münze, wie 
auch in der Umrechnung pro Pud in Kopeken 
Gold angegeben. 


— Die wichtige Frage der Einführung einer 
vierten Waggonklaſſe auf den ruſſiſchen 
Eiſenbahnen macht augenblicklich berſchiedene Peil 
fungöphajen durch. Nachdem fie in der Betriebs. 
cheſb-Commiſſion berathen worden war, gelangte 
fie auf Antrag des Finanzminiſters und des Mi⸗ 
niſters der Communicationen an den allgemeinen 
Conventionscongreß der Eiſenbahnvertreter, um 
hier vom Pionnſenn und commerziellen Stand» 
punkte berathen zu werden. Wie nun die Blätter 
ubereinſtimmend melden, hat ſich die Mehrzahl 
der Vertreter der Privalbahnen gegen einen täge 
lichen Verkehr von Wagen 4. Safe ausgesprochen, 
weil dad zu große Mehrausgaben erfordern würde, 
Ihr Vorſchlag geht dahin, Züge mit Waggons 
dieſer Klaſſe nur zu gewiſſen Jahreszeiten ver⸗ 
kehren zu laſſen, z. B. zur Zeit des Arbelter⸗ 
zuſtroms, je nach Bedürfnig und nach Ermeſſen 
der einzelnen Bahnverwalfungen. Zu anderen 
Zeiten köngte man ferner Waggons 4. Klaſſe in 
die Züge einſtellen, wenn nicht weniger als 40 
Perſonen 4, Klaſſe befördert zu werden wünſchen. 
So ſteht, wie das „Rig, Tgbl.“ berichtet, bis jetzt 
die Frage, die nunmehr in allernächſter Zeit end« 
giltig durch die betheiligten Minifterien entſchleden 
werden wird. 

— Ein böſer März Anfang. Nicht 
als Vorbote des Frühlings, ſondern als ein echt» 
winterlicher Geſell hat ſich der Monat März bei 
ung eingeführt. 
weh“ — heißt es in einer alten Bauernregel, und 
am erſten Märztage fielen die Flocken 
vom Himmel, als ob der Winter noch vor der 
Thür und nicht ſchon im Abzug wäre. Die 
Saaten find zwar noch mit den Schneemaſſen bes 
deckt, die ung Januar und Februar in überreicher 
Fülle gebracht haben, ſodaß der Märzenſchnee die 
grüne Saat nicht ſelbſt erreicht, aber niemand 
hal feine Freude mehr an dieſen unaufhöxlichen 


Augen von Paſtorenleuten — Geld und Gut 

Alles Sind die anderen Werthe, die auch mit 
einem G beginnen: Genügſamkelt und Geſundheit 
nicht weit mehr!“ 

„Ja — ja — ja, Sie find ein befonderer, 
ein anderer Menſch als der Durchſchnitt, Graf 
Adam, Gott ſei gelobt — und Sie ſind zu be⸗ 
neiden. Aber bitte, nun erzählen Sie uns.“ 

„Wie iſt das Alles gekommen. — Wer ift 
der neue Beſitzer — “ 

„ueber den Anlaß, die näheren Umſtände 
habe ich ſtrengſte Verſchwiegenheit zu bewahren 
gelobt. Ich bedaure, darüber nicht reden zu 
können.“ 

„Aber der Befiger ?“ fiel nun der Paſtor 
ein, „Er muß ſich doch geſetzlich declariren. Wie 
it's 5 77 Bond darik 6.80 

„Vorläufig ift auch darüber no eigen 
zu beobachten. Jegliches geht für die nüchſte Zeit 
noch durch meine Hände, da er ſich wegen Fami⸗ 
lienangelegenheitenn hat fortbegeben müſſen. Später 
wird er hier erſchelnen, und Alles ſelbſt über» 
nehmen. Ob er in Zukunft auch hier wohnen 
wird, weiß ich nicht. Ich glaube es aber.“ 

„S—0 — jo — jo —*, nickte der Paſtor, 
und Alle neigten ſtill das Haupt. 

Aber wie es in ihrem Herzen ausſah, das 

kam doch zum Vorſchein. 
4 „Daß es mir trotzdem über alle Maßen 
ſchmerzlich iſt, lieber Graf Adam, mir und Hal⸗ 
berts, das kann ich Ihnen nicht verhehlen. Ich 
würde ein Stück meines Lebens hergeben, wenn 
ich es ändern könnte.“ 

Dabei drückte ſie Leonore zärtlich die Hand, 
und der Paſtor that ein Gleiches. 

„Das find doch echte Menſchen!“ dachte Jarl. 
„Ich habe auch nie an Ihnen gezweifelt“, und 
dann ftanden fie auf, 

Als fie ſich aber nebenan niedergelaſſen hatten, 

zog Jarl — da ſich eine ſchickliche Gelegenheit 
zufällig bot — Teſſa beifeite und ſagte, ihr in 
die traurigen Augen fehend: 
N „Kein Wort ſprachen Sie heute. Was iſt 
Ihnen? Ich ſorge mich um Sie]! Die Ver⸗ 


„Märzenſchnee thut den Saaten. 


— E m 


Schneefällen, höchſtens die Hausfrau, die an 


ſolchem ſchneereichen Märztage gerade große 
Wäſche“ hat, denn fie kennt den anderen Spruch 
aus den Wetterregeln: „Mit Märzenſchnee die 
Wäſche bleichen, machet alle Flecken weichen“. 
Nach dem Wunſche des Landmanns ſoll der März 
trocken und möglichſt warm fein, damit die 
Schneemaſſen allein durch die Kraft der Sonne 
aufgelöſt werden können. So lautet auch eine 
alte Bauernregel: „Ein trockner März bringt 
kühlen Mai, und beide verheißen viel Obſt und 
Heu“. Ja die Wärme kann ſogar bis zur Ge⸗ 
witterbildung ſteigen, denn „Märzendonner und 
Märzenregen find dem Bauern ſehr gelegen“. 
Froſtnächte ſind dagegen ſehr ungern geſehen, 
denn ſie bedeuten, daß auch der Mai noch mit 
Froſt erſcheint. Kurzum — der März ſoll etwas 
freundlicher ausſehen, als es heuer der Fall war, denn 
draußen warten ſchon die Felder und Gärten auf 
mancherlei Vorbereitungen, welche nöthig ſind, um 
die Erde zu verjüngen und alles aus dem langen 
Winterſchlaf zu befreien, 


— Nachdem am Sonntag die Straßen in 
der Stadt vom Schnee nahezu vollſtändig befreit 
waren, trat am Abend wieder ſo ſtarker 
Schneefall ein, daß man geſtern Morgen die 
Schlitten abermals hervorholte. Natürlich wird 
die Freude diesmal nicht lange dauern, denn es 
thaut ſtark. 

— Wie uns von unterrichteter Seite mit⸗ 
getheilt wird, werden im Laufe dieſes Jahres wir: 
der fo viele Neubauten in unſerer Stadt auf 
geführt werden, daß in verſchiedenen Ziegeleien 
ſchon jetzt die bis Ende des Monats Juni her⸗ 
zuſtellenden Ziegel verkauft ſind. Und dabei iſt 
die Zahl der Zlegeleien doch eine ſehr große und 
es werden außerdem zum Frühjahr wieder mehrere 
neue in Betrieb kommen. 

— Das Eisfeſt, welches zum Beſten der 
Freiwilligen Feuerwehr am Sonntag auf dem 
Eykliſtenplatze ſtattfand, war in Folge des Thau⸗ 
weiters ſchlecht beſucht und dürfte wohl kaum ein 
Ueberſchuß erzielt worden ſein. 

— Gerichtliches. Am 2. Febraar d. J. 
kam ein gewiſſer Oſcher zu feinem Geſchäfts⸗ 
freunde Liepmann, um eine Forderung einzuziehen 
und da diefer die Rechnung zu hoch fand und 
Abzüge machen wollte, ſo er air Oſcher in feiner. 
Aung einen ſilbernen Leuchter und nahm 
denſelben als Pfand mit. Wegen dieſer Eigen⸗ 
mächtigkeit wurde Oſcher geſtern vom Friedens⸗ 
richter des IV. Bezirks zu einem Monat Arreſt 
verurtheilt, 

— Weberfallen und ihres Pelzmantels 
reraubt wurde am Sonntag Abend eine gewiſſe 
Frau Weiß in unmittelbarer Nähe ihrer auf der 
Zarzewokaſtraße belegenen Wohnung. Ein Ber 
kannter der Frau W., Name ug Fiolt eilte ihr 
zu Hülfe und erhielt bon dem Rauber mehrere 
Meſſerſtiche. Der Leßterer, ein übel beleumunde⸗ 
tes Subſect, Namens Moriß L. wurde geſtern 
Morgen verhaftet. 

— Diebſtahl in der Kirche, Am Sonn⸗ 
tag Nachmittag wurde in der katholiſchen Kreuze 
liche einem armen Dienſtmädchen, welches it 
Tags zuvor hier angekommen war, das Porter 
monnate mit 2 Rbl. 40 Kopeken ſowie der Paß 
aus der Taſche leder 

— In einer Schenke in Choſuy fing der in 
diefer Ortſchaft wehe un her ein 
übel beleumundetes und unter polizeilicher Auf⸗ 
fit ſtehendes Subject mit dem Landmann Maſt⸗ 
rich aus einem Dorfe bei Rzgow eine Schlägerei 
an und als die Sache beigelegt worden, erklärte 
Maſtrich, daß ihm Scheller fein Portemonnaie mil 


ſtimmung zwiſchen Ihnen und der kleinen Frau 
Beuy ift hoffentlich aufgehoben!“ 

Sie beſtatigte ſtumm. 

Dann ſagte fie ſchwermüthig: 

„Was nützen alle Recepte, wenn die Seele 
krauk iſt!“ 

Und plötzlich von einem Entſchluß erfaßt, 
ſchloß fie lebhaft, den Ton dämpfend: 

„Wollen Sie mir eine große Bitte etfüllen, 
Herr Graf! Ich möchte Sie ſprechen. Darf ich 
Sie morgen um zehn Uhr am See erwarten 7 
Verzehen Sie mir, und nehmen Sie im Voraus 
meinen Dank. Sie thun mir etwas Großes!“ I 

„Gewiß — abgemacht!“ entgegnete Jar 
zuvorkommend. 

Dann traten ſie wieder zu den Uebrigen und 


wenig fpäter ins Freie in den hinter dem Schloſſe 


liegenden parkartigen Garten. 


Die Güfte waren lange fort. Die Welt 
ſchlief draußen, und auch im Haufe war Alles 
dunkel. Nur in den Gemächern des Grafen Adam, 
die nach der Südſeite heraus lagen und von de⸗ 
ren Fenſtern aus man bei Tage einen wunder ⸗ 
vollen Blick über die zur Grafſchaft gehörenden 
Felder, Wieſen und Ortſchaften gewann, waren 
noch erleuchtet. Jarl konnte nicht ſchlafen, aber 
die Lectüre, die er ergriffen, vermochte ihn auch 
nicht anzuziehen. 

Immer wieder gingen ſeine Gedanken zu 
zwei Perſonen, zu zwei Frauengeſtalten, zu Eva 
und Teſſa — 

Was damals im Grunewald in ihm aufge⸗ 
ſprungen war mit elementarer Gewalt, ließ ihn 
nicht zur Ruhe kommen. Immer wieder drängte ſich 
die Geſtalt des Mädchens in ſeine Seele, und int 
mer von Neuem wigd er die Regungeg zurück 

Und dann ftieg vor ihm die reizende Eva 
auf mit ihren unſchuldig lebhaften Augen, ihrem 
feinen, mädchenhaften Weſen. 

Liebte er fie? Nein. Er war ihr gut wie ein 
Bruder. Er liebte Teſſa — das war ein Ger 
ſchöpf ſür ihn. 


— —— — 


einem Suhalt von 17 Rbl. geſtohlen habe. Scheller 
leugnete, wurde aber ſofort unterſucht und das 
Portemonnaie auch wirklich bei ihm gefunden, 
jedoch befanden ſich nur 3 Rbl. darin. Scheller 
ward verhaftet. 

— Zur Brandſtatiſtik. In der erſten 
Hälfte des Monats Januar J. J. find laut Uns 
gabe der „Ilex. T’y6. BBA.“ in unſerem Gonver⸗ 
nement 7 Brände vorgekommen, von welchen 2 
durch Brandſtiftung, 2 aus Unvorſichtigkeit und 
8 aus unbekannter Urſache zum Ausbruch kamen. 

— Erben werden geſucht. Am 23. 
November 1893 verſtarb zu Kobelnica, Kreis 
Strelno, Großgerzogthum Poſen, ohne Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtaments der Rittergutsbeſitzer 
Hieronymus Kauß, geboren am 2. Ja⸗ 
nuar 1831 als Sohn des Stellmachers Johann 
Switalski und feiner Ehefrau Konſtantia geb. 
Lewendowoka, welcher ſpäter von dem Ritterguts⸗ 

beſitzer Johann Gottlieb Kautz auf Kobelnica 
adoptirt wurde. Bis jetzt find die richtigen Er⸗ 
ben, trotzdem ſich viele Perſonen gemeldet haben, 
nicht ermittelt worden und müſſen ſich Diejenigen, 
welche Anſpruch auf dieſe aus einem großen Gü⸗ 
terkomplex und ganz bedeutenden Baarmitteln be⸗ 
ſtehende Erbſchaft erheben wollen, ſchleunigſt b ei 
dem Amtsgericht in Indwraclaw 
melden. 

— Im Thalla⸗Theater findet heute dad 
Benefiz für den Regiſſeur Herru 
Meß ſtatt und machen wir auf dieſe Vorſtellung, 
gelegentlich welcher das anerkannt vortreffliche 


kommt, in empfehlendem Sinne aufmerkſam. 

— Die Herren Julius Bredſchneider und 
Johann Friedrich Immiſch zeigen mittels Mund, 
ſchreibens an, daß ſie Kraft eines am 19. 
September v. J. abgeſchloſſenen notariellen Vers 
trage unter der Fiima J. Bredſchneider 
& Co. in Zgierz eine Streichgarn⸗Spinnerel 
errichtet haben. 

— Im Circus Einiſelli wird es heute 
Abend einen heißen Kampf geben, denn 
es findet der Entſcheidungskampf zwi⸗ 
ſchen Ernſt Röber und Aug u ſt Robi⸗ 
net um die i . von. Bu ſtatt. Zu 
dieſem Zwecke waren bekanntlich drei Gänge feſt⸗ 
geſett und hat am erſten Abende Robinet und 

eiten Abende Roeber geſiegt. Dem heuti⸗ 


zwiſchen iſt nun ein neuer Ringkämpfer, Herr 
Abs II. eingetroffen, der ſämmtliche hier ans 
weſenden Fachcollegen, Roeber, Voß, Pytlaſinski, 
Robinet und Wolf heraus fordert. 

— Bibrechnung der am 7. (19.) Februar; 
a, c. zu Gunſten der Caſſe der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr ftattgehabten Circu d Vorſtel⸗ 
Lung: 


Einnahmen: 
Für Billets und 
Ueberzahlungen Ms. 1584.90 
Für Programms „ 35.18 Ro. 1620.08. 
Ausgaben: 


Für den Circus 
an Frau Ciniſelli Rs. 300.— 
Für div. kl. Aung. „ 53. - 393473. 
bleibt ein Reinertrag von Rs. 1266.30. 
Für dieſes fo glänzende Reſultat danken wir 
unſern geehrten Mibärgern auf's herzlichſte, 
namentlich aber noch Denjenigen, die uns durch 
Ueberzahlungen ihre Sympathien kund gegeben 
haben. 1 
Auf dieſem öffentlichen Wege, danken gleich⸗ 
zeitig allen den Dilettanten, die zur Verſchönerung 


— 4 
Sie war reif und doch leidenſchaltlich, empfäng ⸗ 

lich für die Eeſcheinungen der Welt troßz, ihrer 

Sure Ruhe, und fie war ſchön wie eine dunkle 
tin, - 


menfunft nicht von ihm verlangt. Aber ihr ihre 


Menſchen zu entziehen, wenn fie ſeiner bedurften, 
noch in ſeiner Kraft. Einen Einblick in ihr 
Inneres zu gewinnen, reizte ihn auch. — Eins 
mal kam ihm der Gedanke an ſein neues Daſein 
und Leben. Er erinerte ſich der Bedenken, die 
Gunda von Katte und ſeine Schweſter geltend 
gemacht hatten. Aber dann lachte er doch wieder 
mit feinem erhabenen Lächeln. Mit Teſſa's 
Schickſal hatte es ja nichts zu thun, und mit der 
Geſtaltung der Verhültniſſe im Campe ſchen 
Haufe faſt nichts. * 

Faſt nichts! Aber doch etwas! — Er ſann 

von Neuem nach. Endlich ſuchte er ſein Lager 
auf. — { 
a Die Sonne war eben aufgegangen. Die 
letzten flamingorothen Farben, durch die ſie ſeit 
Stunden ihr Kommen angekündigt hatte, waren 
am Horizont verſchwunden, und nun weckte ſie wie 
mit einem Zauberſchlag das Lebendige und verlieh 
auch den todten oder ſcheinbar todten Dingen ein 
pulſirendes Daſein. Ein friſch⸗ſanfter Morgenwind 
half's fördern. 

In den Blättern begann s zu zittern und 
zu wiſpern. Drunten raſchelte ein Gethier. Die 
Duellen zeigten ihr ſilbernes Angeſicht. Auf dem 
Smaragd der Wieſen funkelten die Thautropfen, 
in den Gebüſchen der Wälle zirpten die eiſten 
Vögel. Die Luft war voll Lerchenſchlag und 
Sonnenſchein, und ein breiter Glanz lag bereits 
bereits über den Feldern und half dem dort 
vertheilten quarzigen Geſtein ſeine glitzernden 
Flächen zeigen. 

Oberhalb des Waldes, am Ausgang des 
Pfades, der vom See durch die Buchen führte, 
befand ſich ein Hügel, auf dem mächtige Bäume 
ſtanden, Wahrzeichen für die Gegend, Wahrzti⸗ 
chen der Grafſchaft Horſt. (Foriſ. folgt.) 


— 


Bitte abzuſchlagen, lag weder in feiner Art, ſich 


Luſtſpiel „Doctor Klaus“ zur Aufführung 


gen Entſcheidungsringen wird natürlich allgemein 
mit größter Spannung entgegengeſehen. — In⸗ 


Er hätte gewünſcht, ſie hätte dieſe Zuſam⸗ 


Ie De meh Fu ren Ti ee 


a anti N in Te 


| MR. 54. Lodzer Tageblatt. 


geſtört das Land weiter ausbeuten können. So; ner Beſitzungen und ein Capital von zehn Millio⸗ er aus: „Der König dankt ab. Es giebt kein 
Königin Lilinokalani wird auf den Sandwichsinſeln Politik gemacht. nen, ſetzte aber zugleich, ihrem Rathe folgend, Mittel, ihn zum Bleiben zu nöthigen. Ich habe 
—— — —— — gen vierten Sohn des Könige Lndwig Philipp, ihn zuletzt gebeten, feinen Entſchluß noch nicht 

wurde zu fünf Jahren Gefängniß und einer — Für die Berliner Gewerbe⸗Aus- | den Herzog von Aumale, zu feinem Univerſalerben öffentlich kundzugeben, ſich die Sache noch ein 
Geldſtrafe von 5000 Dollars verurtheilt. So ſtellung 1896 iſt, wie bekannt, euch eine Colo⸗ f ein. Dieſes Teſtament war vom 29. Auguſt oder zwei Tage zu überlegen, und, wiſſen Sie, 
meldete der officielle Telegraph aus Honolulu nial⸗Ausſtellung als Grupe XXIII, geplant wor. | 1829 datirt, und ein Jahr ſpäter wurde der was er mir geantwortet hat? „Uebermorgen,“ 
kurz, ohne Commentar, trotzdem dieſer Wen⸗ den. Bei der hohen Bedeutung, welche gerade | Prinz an einem Fenſterriegel in dem Bibliothek ſagte er, „gehe ich in ein Hotel. Wenn mich die 
dung in den Geſchicken der hawaliſchen Königin Induſtrie und Handel Berlins für den Export] ſaale des Schloſſes Cgantilly erhängt vorgefun⸗ | Spanier lieb haben, werden fie mich dort ebenfo 
eine lange und nicht unintereſſante Geſchichte nach den deutſchen Colonien gewonnen haben, be, | den. Die Seitenverwandten der Conde behaup⸗ gern ſehen, als wenn ich noch im Palaſte wäre.“ 
voranging. darf die Einfügung der Colonfal⸗Ausſtellung der teten, der Verſtorbene habe ſich niemals ‚mit Alles, was man vom Könige erlangen konnte, 
Der bekannte König Kalakaus, der Beher⸗ Berliner Gewerbe⸗Ausſtelung keiner Rechtferti⸗ Selbftmordgedhnten getragen, er ſei auf Anftiften.| war, daß er das Gehelmniß noch 48 Stunden 
fer der Sandwichtinfeln, war am 20 Januar gung. Wenn nun Colonialfreunde den eng gezo⸗ Ludwig Philipps, der fürchtete, er könnte ſein lang für ſich behielt. Dann erfuhr ganz Madrid 
1891 auf einer Reiſe durch de ameritaniſchen genen Rahmen einer fpeciel Berliner Export] Teſtament rückgängig machen und den Grafen die Aufſehen erregende Neuigkeit. Kurz vorher 
Weſten in San Francisco geſtorben. Da er Ausſtelung zu erweitern und zu einer Deutſchen] Chamboro begünftigen, und mit Hilfe der Feuche. hielten wir (das Miniſterium) mit Amadeus 
kinderlos war, beſtieg den Thron OR Hawai Colonial⸗Ausſtellung auszudehnen beabſichtigen, jo | res getödtet worden. Die öffemliche Meinung noch einmal eine lange Berathung und eiſchpof⸗ 
Kolakaus's Ältere Ecweſter, die zu Honolulu verwirklicht ſich damit nicht nur ein längſt gehege | zwang die Staatsanwaltſchaft, eine, Unterſuchung | ten „Unfere ganze Beredtfamkeit, um ihn zum 
NS Siptenber 1828 de Welngeſin ter Wunſch aller Colonialfreunde, ſondern es wird | einzuleiten: dieſe währte lange, führte aber zu Bleiben zu bewegen. Martos beſonders hielt eine 
Lydia Kammakacha Lilinokalani, welche ſich gleich zugleich der Hoffnung Raum geſchaffen, daß auch keinem Reſultate, und die kriminalgerichtliche Ver⸗ ſo glänzende, erſchütternde Rede, daß der König 
den übrigen Mitgliedern ihres Hauſes zum apa 8 weiteren Kreiſen, durch ein getreues Bild dies | folgung unterblieb. Der lunge Herzog von Au» ſchwankend wurde und nachzugeben ſchien. Ruiz 
Tantfchen Glauben bekennt. Dis nlkneehrine RAR | fer Colonſen mit allen ihren Beziehungen zum male wurde der Erbe des Prinzen von Conde, | Zorrilla ſagte: „Wenn, uns Ew. Maſeſtät BE 
nfglır wur die Witwe ehe vornehmen Amerl⸗ Mutterlande das Intereſſe für die jungen Go, und nun kam es zu Proceſſen zwiſchen ihm und Erlaubniß giebt, werden wir in der Kammer die 


5 > lonien erweckt und delebt werden wird. — Daß der Seucheres, die ſich noch mehr anzueignen] Gerüchte von der Abdankung Lügen ſtrafen.“ 
Di N nr E ‘ 53 * 

Eg 17 810 eilige eee mA RE] eine Jah Darſtellung, zu welcher alle compllen⸗ ſuchte, als ihr vermacht worden war. Aber nach langem Nachdenken rief der König 

0 gase 5 ten Kräfte und Factoren zur Mitwirkung heran⸗ — Was der Bräutigam einer Milliardärs⸗ endlich aus: „Nein, nein, ich kann nicht mehr 


Die Regierung der Lilinokalani ließ ſich in gezogen werden, in der 1896er Berliner Aus, tochter zu leiden hat, das hat der lrunzöſiſche zurück!“ Und er dankte ab. Alles Uebrige gehört 
den erſten Jahren ſehr glatt an, ja ſie entfachte 125 dien ble intereſſanteſten Aozlängepunfte Graf von Caſtellane, der ſich demnächſt mit Miß 5 parlamentariſchen Geſchichte an. Zorrilla ſchied 
unter den Ureinwohnern, dann den die Inſeln bieten muß, dürfte wohl Niemand bezweifeln. Gould verheirathen wird, einem »verſchwiegenen“ aus dem Amte und forderte die Kammer auf, 
bewohnenden Japanern und Europäern einen ges Der der Colonial-Ausſtellung zugewieſene Raum Zeitungsmanne anvertraut. „Ich kam, ſo er eine proyviſoriſche Regierung zu ernennen. Mit 
wiſſen Enthuſiasmus —war fie ja ununterbrochen mit feiner verhältnißmäßig großen Waſſerfläche] zählte der glücklich unglückliche Graf, „nach den ‚ aufrichtiger Rührung verabſchiedete er ſich von 
darauf bedacht, die Maforität- der Bevölkerung, gewährt ein ganz vortreffliches Terrain zur Pers! Vereinigten Staaten zur Jaßd. Mein Jagd⸗ dem Könige, indem ex zu ihm ſagte: „Maſeſtät, 
welche einer verhültnißmäßig geringen Zahl von wieklichung des in Aus icht genommenen Planes: | freund, Herr Gould, stellte mich feiner Schweſter | meine polſtiſche Laufbahn iſt beendigt. Ich vers 
Amerikanern lobnpflichtig iſt, gegen die Ueber⸗ ein eindruckvolles Geſammtbild der deutſchen Eolonien] vor, ich verliebte mich in ſie, wagte es mich zu einige meitt Geſchick mit dem Schidjale der Mas 
griffe der letzteren zu ſchützen und ihr Loos ers darzuſtellen. Die Vorarbeiten auf diefem Terrain, erklären und fand Gegenſiehe. Ich war bereits | jeftät, und wenn Ew. Majeftät! es mir Aeftattet, 
täglich zu geſtalten. Dieſe volksfreundlichen Al. werden ſofort, ſobald die Witterung geftattet, in!] im ſiebenten Himmel, als ſich ein Journaliſt der | begleite ich Sie nach Italien.“ Aber der Exkönſg 
Iuren der Königin zogen ihr den Haß der großen Angriff genommen. In kurzen Zügen ſei nun | Neuigkeit bemächtigte, fie verbreitete und — von ze ihm nicht einmal die Hand und erwiderte 
amerifanifchen- Induſttiellen und Plantagenbeſißer das vorläufige Programm der Ausftellfing entwor⸗ dieſem Augenblicke an begannen meine Leiden, die kühl und lakoniſch; „Dos ist, mir ſehr gleiche 
zu, Im Jahre 1893 brach plößlich, veranlaßt fen: Sie wird in 3 Hauptgruppen zerfallen. Die] mir das eben faſt zur unerträglichen Laſt ger giltig!“ Dieſes Wort trug an meſſten dazu bel, 
durch einen gewwſſen Klaus Spkeckels, einem aus eiſte Hauptgruppe, die allgemeine Colonialans- macht haben. Ich bin ſeit meiner Verlobung der aus dem überzeugungstrenen Monarchtſten Zor⸗ 
Oldenburg ausgewanderten und ſpäter in Ame⸗ ſtellung, würde in ihrer 6. bis 12, Unkerabthel⸗ beſchäftigtſte 1 20 in ganz Newyork. Ich eme rilla einen ebenſo überzeugungotreuen Republi⸗ 
rita natüraliſirten Deutſchen, eine Revolution lung die Import und Exportgegenſtände zeigen; pfange fündig 2 Briefe von Kaufleuten, Dienſt⸗ kaner zu machen. 5 
aus, Da die Königin blos über eine aus weni⸗ ferner die ethnographischen, zoologiſchen, botanie boten, Bettlern und aus allen Geſellſchaſtskreiſen. — Unter, den Deputationen, die Mori 
gen Mann beſtehende Leibgarde verfügte und der ſchen, mineralogiſchen und geologiſchen Sammlun. Eine Dame verlangt, daß ich ihr für 100,000 | Jokal zu feinem ſtebzigſten Geburtstage beglück⸗ 
grüßte Theil der ihr wohlgeſinnten Bevölkerung gen und Ausräftungen, Cine GolontelsBibliothet, [Dollars Juwelen kaufe, eine andere wünscht brüſſe. wünschten, befand ſich auch eine Abordnung der 
aug armen, von den Amerikanern abhängigen ſowie alles Kartenmaterial, die hiſtoxiſche Dar⸗ ler Spipen, ein Herk bietet ſich mir als Kutſcher Oeſterreichiſchen Geſellſchaft det“ Friedenofreunde, 
Unbeitern beſteht, ließ ſich Lilinokalank, die alles \ftellung der Erforſchung und Entwickelung der | an; ein anderer will mein Kammerdiener were deren Vorſtandsmitzlled, Herr Leopold Kaiſcher, 
Blutvergießen haßt, wohl abſetzen, leistete auf Cofonten gehört ebenfals in dieſe. Happt⸗ den; eine Dame fordert mich auf, fie zu ber 1 gegenwärtig in Budapeſt befindet, um die 
ihre Thronxechte ſedoch nicht Verzicht. Nachdem gtuppe, wie auch allerlei Derkaufsgegeuftähde aus ſuchen, Hunderte von Perfonen appelliren au die ſchon von Hodgſon Pratt begonnene Gründung 
die mit Hilfe eines amerikaniſchen Kriegoſchiffes den Colonien. Die zweite Hauptgruppe. befteht | Freigebigkeit eines franzöftſchen Edelmaaneg. Aber einer Ungariichen Friedensgeſellſchaft durchzu⸗ 
infeenirte Revolution A verlaufen war, aus der Vorfühtung einer großen Zahl von Ein. am ſchlimmſten behandeln wich die Herren . . | führen. In Begleitung feiner Gemahlin und deg 
rief die Königin das Urtheil des ihr treu ges geborenen mit ihren Induſtrien. Die dritte] von der Preſſe. Sie ſuchen mich zu jeder Stunde Vorſtandsmitgliedes Herrn Ladislaus v. Neuge⸗ 
bliebenen Volkes, den Schiedsſpruch der ameri⸗ | Hauptgruppe umfaßt die Einzeldarſtellungen der | bei Tag und bei Nacht auf, schildern ausführlich | bauer ſprach Herr Katſcher bei Jokai vor, der 
kaniſchen Regierung und der europäifchen Machte Colonien: Oſt⸗Afrika (wobei ein Theil einer alles, was ich ihne und wenn fie mich nicht ſich als eifriger Friedensfreund bekannte. Et 
an. Sowohl die Vereinigten Staaten alb auch großen Uniamweſt⸗Tembe, Verſchanzung am Kili. antreffen oder wenn ich mich verleugnen laſſe, nahm eine Anzahl von Veröffentlichungen der 
die europäfſchen Mächte erwiderten, wie das manjaro, eine Station dc. vor, führt werden Erfinden gte eben Nachrichten, nicht immer zue] Oeſterreichiſchen. Geſellſchaft der Feten 

| Neue Wieher Tagblatt eben in Erinnerung bringt, follen,) Kamerun, Togo, Soda te, Neu- meinem Vortheil. Erſt theilten ſie dem Publirum und der Ungariſchen Friedensgeſellſchaft entgegen, 


| die hawallſche Frage fei eine rein interne Lan⸗ Guinea und die Marſchall⸗Inſeln, ausführlich mit, was ich eſſe, war. ich trinke, wie verſprach, ſich für die Neugründung aus tnterefa 
degangelegenheit, in die ſie ſich nicht miſchen — Ein Haus auf einem Bahnge: ich mich kleide, ja ſogar wie ich mich ſchlafen firen, und machte unter Anderm die Aeußerung : 


| könnten, leiſe. Aus New. Dok ſchreibt man: Der Ans lege, wie ich ſchlafe und ob ich ſchnarche oder] „Rur Streber können Krlegofreunde fein,“ 

Während ilinokalant ſich nun auf ihr Land. ſlepler P. Sullvan in Salomongville (Arizona) nichl. Dann kam es noch ſchlimmek⸗ Sie legten — Aus Zürich wird berichtet? Die 1 05 | 

| gut in Waikiki zurückgezogen hatte, regierte in | bat feine vermeintlichen Grundbeſizrechte gegen» ſich aufe Erfinden und haben entjepliche Dinge der Zulaſſung der Frauen zum Auwalteberuſe 

Honolulu der proviforifche Präſtdent der Republik, Aber einer Eſſenbahn,Geſellſchaft in folgender verbreitet. So berichteten fie g. B. daß 8 wurde in der geſtrigen Sizung des Züricher 

Stanford Pollard Dola, ein ' ehemaliger Staats, origineller Weſſe gewahrt: Er beansprucht einen] Corſet trage, daß ein Schneider meine öde Gantonsrathed, berührt. Arbeiterſtcretär Greulſch 

anwalt Kalafaua’s, luſti datauf 166. Im Juli Landcompler als fein Eigenthum, über welchen] Hart wattisen muß, damit ich weniger „eingefallen“ trat für die Julaſſung ein, ohne daß ſich hot 1 

vorigen Jahres wurde die Wahl eines definitiven | die Gila Valley, Globe und Northern⸗Bahn im ausſehe, daß mein Vater nicht zur Hochzeit ſition erhoben hätte, Von Seiten der Reglerung 

Präfidenten ausgeſchrieben. Auf daß die amerika. letzten Sommer ein Geleiſe geführt hat, ohne kommt, weil er von meiner Mufer getrennt lebt, wurde geantwortet, daß Nac eine Com- 

niſchen Herren der Situation aber ja ſicher gehen, vorher um Erlaubniß zu fragen. Am Sounſag und ähnliche angenehme Sachen. Jetzt jagen | miffion mit Berathung der Sache beſchäftigt ſei. 

würden nut jene Bürger zur Urne zugelaſſen, errichtete nun Sullivan mitten auf dem Geleiſe | Sie, mein Herr, jo ſchloß der Graf von Caſtellane | Bei Gelegenheit einer Reviſton des Rechtsgeſehes 

welche fi, zuvor eſdlich verpflichtet hatten die der Bahn ein Fachwerkhaus, welches er mit einem ſeinen rührenden Klageheſang, ob es auf Erden werde die Frage ihre Erledigung finden. Es 

Republik anzuerkennen. Solcher Art gaben von Drahtzaun umgab, und brachte feine Familie nach ein größeres Leiden giebt als das Fer Ich Baie nur mehr eine Frage kurzer 79 

den 60,000 wahlberechtigten Männern der Inſeln dem Haufe. Der nächſte Bahnzug mußte vor | bin auf Gnade oder In ade dem Nachrightene Zeit zu ſein, daß in Zürich weſbliche Advoeaten 

(18,000 Eingeborene, 18,000 "Europäer, 24,000 dem Haufe Halt machen. Als der auf dem düager der Zeſtungsmenſchen preiögegeben.“ Und vor den Gerichteſchranken auftreten werden. ; 

| Sapartt) blog — 3,000 perſonen dulchtvegs Zuge befindliche Bahnpräſident Wm. Garland] das Traurigſte iſt, daß der Herr Graf zum Ver, ——ñ Ü ům·¾uͤl Sec 
amerikaniſche Juduſtricl, Plantagenbefiger und. ausſtleg und den Verſuch machte, den Drahtzaun trauten feiner Leiden einen „Zeitungs menſchen > Wi 1 4 | 

| ihr Anhang, Stimmzettel ab. Natürlich wählten zu entfernen, lente Sullivan eine geladene Schrot. auswählen mußte. 5 Winter- ahr = an 

| dieſe Stanford Pollard Dole zum Pröſtdenten. flinte auf ihn an und drohte 30 ſchießen, wenn — Eichen Körpers und wie, einige fagen, | Der Lodzer Fabrikbahn und der mit der- 
Terrorismus, der von der amerifaniſchen Gruppe Harland feine Hände an den Zaun legen ſollte. auch kranken Geifte iſt Muiz Zorxilla, der ſelben in unmittelbarer Communikation 

ausgeübt wurde, erweckte Unzufriedenheit und Er. Garland beherzigte die Warnung — der Zug alte Führer der ſpanſſchen Republikaner, aus der. befindlichen Bahnen. 

bitterung und am 6. Sanuar d. J. kam es auf mußte umkehren, und die Bahn erwirkte einen Verbannung, in welcher er zwanzig Jahre gelebt, Oüllg vom 15. (27.) Detoder 1804. 

| dem Landgute eines gemiffen Deftermann, eines | Verhaftungsbefehl gegen Gulivan, Dieſer hält nach Spanien zurückgekehrt, Anläplid) diefes. Er. — — — 

| Anhängers der entthronten Königin, in Waikiki jedoch das Geleife noch immer blockiert. Der eigniſſes erzählt Joſe Echegaray, der berühmte | Stunden und Minuten. 

zu einer Empörung. Der Putſch ſchien anfangs Diſtrictsanwalt Jones hat erklärt, er werde das Dichter, in der madrider „Corxeſpondencia“, wie Abfahrt der Jüge N D 

zu gelingen, und es hatte ganz den Anſchein, als Hinderniß entfernen und alle Perſonen, welche Zortilla, der Monarchiſt, der frühere Miniſter and Lab de 12.30 61 | 1— 2.60 785 

ob die Königstreuen die Oberhand erlangen wür. Miderſtand leiſten, verhaſten laſſen. Eine jpätere A Amadeus von Savoyen plößlich ein Ankunft der Züge 

den, Die gut begonnene Gontrerevolution nahm. Mittheilung lautet: Der ftreitbare P. Sullivan, eifriger 5 


N epublikaner wurde. Es war im fer in Koluſchlt 5 7.16 2.2 7.02 6.45 
aber ein klägliches Ende, und das bewirkte — welcher mitten auf dem Geleiſe der Gila Valley, bruar 1873. Das Miniſterium Zorrilla (zu | „ Tomaſchow — 10.3 514 — 1045 
das Telephon ... Als der Führer der republika⸗ Globe und Nonhern⸗Bahn ein Haus als Bahn⸗ welchem auch Echegaray gehörte), kämpfte für [e Bin = 311 ST, 1275 
niſchen Truppen zur Einſicht kam, daß die Sache | binderniß errichtet hatte, weil er den Grund und eine ſeht wichtige militäriſche Frage, der Kriege» 2 Imangorod ee | ee 
| ſchief gehe, kam er nämlich auf den Einfall, nach Boden als den ſeinen betrachtet, ‚hat den Kampf miniſter General Cordoba, las dem Miniſterlum 5 ice 4.50 831 | Bas | sur) — 
| onolulu um Sucturs zu telephoniren,. Dieſer keineswegs eingeſtellt. Der Diſtrictsanwalt Jones ſchließlich einen auf dieſe Frage bezüglichen «Ges >| „ Alecanbrewo — 3.20 9.40 4.— — 
am, und bald wurden die Anhänger der Dynastie | Tube auf einem Train nach der Stelle, wo das ſezenlwurf vor, der dem Könige zur Unterzeich⸗⸗ Bein Fr 1 Ko 990 — 
zerſtreut. Der Belagerungszuſtand wurde praları Haus ſland, und ließ dieſes durch Bahnbedienſtete nung vorgelegt werden ſollte. „Das unterzeichnez 1 830 2 En a = 
| mirt, 150 Treue der Königin und dieſe jelbft | von dem Geleiſe wehſchaffen. Man glaubte, da⸗ der König nie!“ rief Zorrilla aug, „Es jiebt | „, Petersburg 8 — 7 = = 
wurden in's Gefängulß geworfen, mit werde die Sache ihr Bewenden haben; doch eine Kriſis!“ Wir Alle waren derſelben An, icht. „ Metrokom ‘241 19:98 | 414 — 110.05 
| 0 0 8 es kart anders. Zwei Tage ſpäter erſchien Sul] Die Parteien, die die neue Dynaſtie begründet | # 8 47 1% % — 871 
Lilinokalani wurde gezwungen, die Republik] van vor Richter Parks, um ſich auf die Anklage hatten, waren zerſplittert; die Lage der Dinge Fer E +3 23 144 1857 
| anzuerkennen. Trotzdem wurde ihr und ihrem zu verantwocten, Hinderniſſe auf das Bahnges war ſehr ernſt. Mit ſolchen, wenig erfreulichen J Soßnowice 245 9.3 — N 
| Anhang nach Kriegsrecht der Proceß gemacht, und leiſe platirt zu haben, ein Vergehen, auf welches ] Gedanken begaben wir uns zum Palaſte. Als ] „ Breslau 9.19 10.06% — 018 
| mehrere ihrer Freunde, darunter Nonlein, zum die Geſetze von Arizona eine ſchwere Strafe man dem König das Decret zur Unterzeichnung 9.00 9.2414 — 
Tode verurtheilt, vorläuflg aber in elllgis, da die fegen, Sullivan bat um Zurückſtellung des Falles vorlegte, ſahen wir Einer dem Anderen in's | ” — 35 Z 1045 
Herren Gewalthaber ihrer Sache noch immer nicht | bis zum nächſten Freitag, was auch gewährt Geſicht, als wollten wir ſagen: „Es iſt aus.“ 2 = 


ganz fiher zu fein ſcheinen und einen Aufſtand wurde, Als nun jüngſt der Bahnzug an dem Aber zu unſerem Staunen ergriff Amadeus die 


des geſammlen Volkes, befürchten. Anfangs Fer angeblichen Beſiztzum Sullivan angekommen Feder und unterzeichnete mit den Worten; „Sie, 9.49 2.— 720 
bruar gelangte auch Lilinokalani vor das Tri⸗ wur, ſtand auf dem Geleiſe abermals das Rah⸗ meine Herren, werden die Frage ja ſtudirt haben, „ el 5, 
bunal. Hier erklärte fie, von dem Putſche nichts menwerk eines Hauses, an welchem 20 Mann ich bin ein cogſtitutloneller König, und habe ” 21 u 

| gewußt zu haben, im Uebrigen aber erklärte fie arbeiteten. Sullivan war perſönlich zugegen und nichts zu ſagen. Wir glaubten nun alle, daß ı, = 14418 

| den Gerichtshof für incompetent. Dieſer zögerle, verbot Jedermann unter nicht mißzuverſtetenden die Kriſis beſchworen ſei, als wir uns j * 13 11-|- 

| ein Urtheil zu fällen. Nun ift es aber vac er- Drohungen, das Haus zu berühren Welches erhoben, um fortzugehen, legte der König feine | ” 4 2 
floſſen, und es bleibt abzuwarten, was die äme⸗ | Ende diefe ſonderbare Affaire nehmen wird, da. Hand auf die Schulter Zorrilla's und ſagte +" Sagen 55 11500 — 
rikaniſchen Herren der hawaiiſchen Irſeln weiter rüber fehlen noch weitere Nachrichten. | „Sie bleiben wohl noch einen Augenblick.“ Wir I Moskau 9.30 140 — 

| beginnen werden. Kenner der Verhältniſſe auf — In Paris wurde am Dienſtag die Baronin Anderen warteten im Miniſterium des Aeußeren,] „ Petersburg — 1. — 

Hawai find der Anſicht, daß Lilinokalank nie Feucheres zu Grabe getragen. Sie in 95 unſer Optimismus ſchwand immer mehr. Schließ-“ „ Perofow — 260 
mehr das Gefänaniß vrrlaſſen werde. So oft Jahre alt geworden, und ſo erklärt es ſich, daß lich rief Martos aus: „Meine Herren, hier geht | " liess 355 

| nämlich das Vol, den Verſuch machen würde, ihr Name Vielen fremd Mingt,. obwohl fie vor 6h) eiwas vor. Haben Sie die Vläſſe des Könige | 5 2 5 — 04007 
die Königin zu befreien, würde dieſer ſeitens der Jahren an einem hiſtoriſchen Proceſſe betheillgt bemerkt?“ Das war wahr, Amadeus war unge⸗ — — 11245 
Regierung mit dem Erſchießen gedroht werden, war. Von Geburt eine Engländerin, Tochter wöhnlich blaß und ſehr nachdenklich geweſen. » 52886 
etwas, wovor die Hawaier erſchrecken, da fie Lilie | eine Fiſchers auf Wight, war fie als Schauſpie⸗ Endlich kam Ruiz Zorrilla zurück, mit weränders | " 1 
nokalani zu ſehr lieben. Solcherart werden ſich lerin in Covent Garden die Geliebte des letzen tem Geſicht, rothunterlaufenen Augen und ſehr Ri Euer 192 1 
die ſchlauen Nankees des ſteten Befiges der Köni⸗ der Conde geworden, der die Jahre der Verban⸗ niedergeſchlagen. Faſt im Chore fragten fie ihn. — — — 


2 8 Frese HN 5 5 J N 1 B Ankunft der Züge 
gin zu verſichern wiſſen, denn fo lange dieſe hin» nung in England zubrachte und von dieſem mit „Was ift los 7“ Und Martos fügte hinzu: „Die im 

ter Schloß und Michel ftedt, werden die Ein. ſeinem Aojutanten Baron Feucheres vetheirathet Ken 1 da!“ —, Wenn es 8 e er⸗ zn 
wohner nicht repoltiren und die Amerikaner une worden. Er vermachte ihr egtwillig mehrere feis | Fibkrte. Zorrilla. Und zu unferem- Schreden 


10.16 | 3.03 |828 


MR 54. Lodzer Tageblatt. 


eenonnannnonooononnoaoonoonsnssonsossennnnsernenaer v S 
I T 8 I 


55 ³ĩð ernenreierenSoneneeneh 058 
Illuſtrirter 


Haus- und Familien-Balender 


für das Jahr 
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Humoriſtiſches, 
Für's Haus, 
Denkſprüche, 
Illuſtrationen, 
Jnſerate. 


Preis 50 Kop. — 
— 


“si 
(3 


Stempeltagen, 
Reglement der Wohnungsftener, 


Muſſiſcher Zolltarif (vollſtändig), 
Einnahmetabelle, 
Zinsberechnungstabelle, 


. TV.... c . 


i 
| 
i 
| 


iſt im Verlage des „Lodzer Tageblatt“ | 
ſoeben erſchienen und in der Expedition deſſelben, ſowie in allen | 

; Buchhandlungen zu haben. 

3 

3 Der elegant ausgeſtattete und reich illuſtrirte Kalender enthält: 

3 Zeitrechnung, f Vergleichstabelle der Entferuungs⸗ 
Kalendarium (gr. kath., röm. kath. maße, 

und evang.) Münzen⸗Vergleichstabelle, 
Notizblätter, Vergleichstabelle d. Trodenmape, 
Verzeichniß hoher Galatage, 1 „Flüſſigkeits maße, 
Das ruſſiſche Kaiſerliche Haus, „ „ Gewichte, 

3 Aunſſiſche Orden, um „ Zängenmahe, 
Rangtlafjen, umrechnungstabelle auf ruſſiſche 3 
Auszug aus dem Poſtreglement, Pfunde, \ 

„ „ „ Telegraphen⸗ Die Einwohnerzahl der größeren 

8 Reglement, Städte der Welt, 

3 Stempelgebühren, Zahlreiche Novellen u. Erzühlungen, a 

c 2 
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run, 


hi 


Wuuu00s000C 001000000“ 
5 jnla'aie [sin Tale nalale/aleTalelefelslalalalnlal alalalalalalala ln Blajalnl ala Elalalalale/alale! 


. ; 1 von . | 
Hielle & Dittrich, 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 2496, 
1 empfiehlt ihre: 5 
Leinen waaren, Strumpfvaaren, Herren- 
und Damen- Wäsche, 
Reiche "Auswahl. in Möbelstoflen und Mohalr- 
Plüschen, Gardinen, abgepasste und in Arschinen. 
Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 
= betaiſlirte Preislisten stehen zur Verfügung. = (145 


nn 0 — 1 RESTITUTIONS-FLUN, | 
me el Li er! lende * 
2 Trostlose Zelten. et ee e ee e 


de Depesche, die Apothelt von Wonda & Wiorogörski, 
aus Mexiea eine dringen‘ post! | Prolauer-Boriabt'4B in arsch 
ee IR. 50 fl. Halbe Flasche 85 g. 
| Verkauf in allen Apotheten und Droguens 
! Handlungen. 


Wir erhalten 800 
dass in Folge der colossalen Silberentwerthung die vereinig- 
ten ersten Mexicanischen Patent-Silberwaatenfabriken genöthigt 
sind, ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu entlassen. 
Gleichzeitig werden wir beauftragt, alle Waärenvorräthe gegen 
eine kleine Vergütung für-Arbeitslöhne zu, Verschenken, u 


Wir verschenken 2 lenge der Vorrath reich Die Resgnenpandlung u 


an Jeden, ob arm oder reich, 1 u 
nachfolgende 40 Gegenstände; S. SILBERBAUM, 


„ feinste mexicanisch Patent vilber Messer mit engl. 
Klinge, aus einem Stück 'gearbeit Vr. 1 * . Re 


1 
massive mezieanisäh Patent Silber Gabeln, aus1 Stück | «| 
5 Oleum fieiol aromatieatum. 


‚gearbeitet, 
schwere mezicanisch Patent Silber Speiselöffel, Ricinusöl, welches vom unangenehmen 
Geruch und Geſchmack befreit iſt, aus der 


elegante mexicanisch Patent Siber Caffelöffel, 

‚htvolle mezicanisch Patent Bilber Dessertinosser 
ait ec Apolheke von Wonda & Wiorogörakl 
in Warschau. 


Nur echt wenn 
mit diesem Stempel. 


mit englischer Klinge, 

massive, ‚mexicanisch Patent Silber Dessertgabelu, 

gearbeitet, 

nisch Pat. Silber Buppetischöpter, 
‚ch Patent Bülber Baucenlöffel, 

effeotvolle mexicanisch Patent Silber Tafelleuchter, 


Äossozeno 


Pre m eee Aena dürre 50 — a: 


FBI 


Dr.med. W.Kotzin x 


Specialarzt für Hery, 2. 


NN g HHνν i' e 
in Das Nähmaſchinen = Lager ſämmtlicher Syſteme < 


‚Balmund Ulbrich, 
Lodz. Kouſtantinerſtr. 24, 


empfiehlt als die beiten Nähmaſchinen der Gegenwart; Originals 
Phönix mit ſreiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), Originals 
Victoria mit automatiſchem Stoffdrüder Fuß, Original ⸗ 
db. Zripleg, näht drei verſchiedene Sticharten, ohne Apparat, 
Er Ringſchiff, Säulen, Knopflochmaſchinen für Tricotage, Weiß ⸗ 
maaren, Heltmaſchinen für Färberei . Ferner Waſchmaſchinen Regina mit 
& Stauchvorrichtung, Wringer, Meſſerputzmaſchinen. Für die bei mir gefnuften 
Maſchinen leifte weitgehendſte Garantie. — Reparatur n von Nähmaſchinen werden 
in meiner Werkſtatt fauber, und billigſt angefertigt. 
& Nähmaſchinenhauſterer werden aus meinem Geſchäft nicht entſendet. 


See eee eee 
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25 
Ft 


G. Luther, 
Maſchinenfabrik und Mühlenbau-Aufalt, 


Braunſchweig. 


Vertreter, Jagenleur: 


St. MCAIN SZON COkI & C-ci, 


Mülenbau⸗Burkau und Muſter⸗Lager, 
Warſchau, Spftalng 5. 
Specialiläten: 
Order, Oel⸗ und andere Mühlen, Reisſchälerelen, Frucht, und Waren, 
Spelcher, Genientjabriten, Dampfmaſchinen und Turbinen. 


auſichter 
Bis 1. Mal 1894 über 750 Plauſichter eigener Fabrikation, 
in 152 complet mit Planſichtern eingerichteten Mühlen. 
Juunrixte Kataloge grauis und feanco. (4-3; 


1 ͤ ̃ ˙ 


IWAZNE! 


dla pp. Rolniköw i Unywateli Ziemskich 


BIURO KONISOWE 


W Warszawie, Krakowskie Przedmieseie Nr. 9. 
poslada do umleszezenia znacznq liezbg ofeyallstöw wiejskich tylko z pew- 
nemi rekomendacjami; spewallstow w zakresle rolnletwa, büchalteryi 


wiejskle) i prsemy:tu, oraz posredniosy we wszelakiem kupnie Ipr2o- 
da2y za moiliwie tanig prowizjg. 


9“ Na wizelkie zapytania odpowiedz I objasnlelna odwrotna pocztq. TU 


Kräkowskie Pizedmiescie Nr. 9. 
S K Siege mpe sid sr 


| London 1891. Höchster Preis. Ehrendiplom I. Claſſe. 0 
11 goldene und silberne Medaillen. ug 


Ades 


neue einbruchs⸗ f 
u. pulver ſichere 


ee Slähllaſſen. 


Aonkutrenzlos! die beſten u. flärkſten d. Welt! 
1 Größte Sichere N 
gegen Feuer und Einbruch! 
Einiges Fabrikat, welches ſich bel den großen Brand proben 
in Berlin und am 9. Oktober v. J. gegen bie gewaliſamſten, 
durch Erperten, Bachlente u. Konkurrenten ausgeführten 
Einbruchs ver ſuche jelbit mittel eprengbulver bewährt hat. 
Specialſabrit patent. Kaſſen und 
Depoſiten Schränke. 
1. Fohyſt: Hof. Sr. Moj d Königs Stuttgart 
nt O. Ade, vn Wiritembers, 0 Sine 


Rieferant des Auswärtigen Amte, Großen Generalstabes, Kgl. Eisenbahnen, Deutschen 
Bank, N“ ichsbank u. d. bedeutendſten Wantfirmen d. In, u. Auslandes. 


Vertreter 


1 H Peteſtauer-Str. 748/113, 
für Lodz und Umgegend: Erich Richter, Lodz, Mühen Ne. 617, 
e Zeichnungen und illuſtrirte Beschreibungen gralls. 


E Für Lungenkrauke. 2. 


Dr. Bremmer'sche Heilanstalt, 
Görbersdorf i. Schl., 
jet 1854 beſtebend. Aufnahme jeverzeit, 
Chefargt Dr. Achtermann, Schuler Brehmer's. 
Ill. Prop. kofteufrei d. d. Verw. (12—3 


IZRAELICKI PENSJONAT .ZENSKI 
: panien HIRSCHFELD, 

Poznan, ulica Fryderykowska 231, 
doskonala nauka we wszystkich przedmiotach w domu, muzyka i obce 
jezyki, " towarzyskie 1 gospodarcze wychowanie; ‘dobre polskie 1 niemieckie 
zaklady naukowe w miejscu; (a—2 


FEE 


Neuheiten 


ne me Mehr ie 20.86. zusammen "gegen eine einmalige, Vergütung. yon Buben: und e ue e | 2 

b nur 6 Rubel Gebete, Prei 20 Babel. . (5-al Je 1, Haus Vabeg, und kalen, 1 ’ 4 

= Das Diele. Fatent-Bilber itt ein durch und dureh ‚weisses Metall;; welchen] vag 9—11 und von 3—5 Uhr, (12.1 | E f 1 4 

F niemals seine Küberfarbe verliert, wofür gerantirt Wird, and int daher ala ee; ee eee E = 

8 vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten. . Tüchtige | 2 2 N * 

5 Es sollte Jedermaun die günstige Gelegenheit benutzen, sich diese 40 Pracht: = Y für die Frühlahrzſaiſon, aus den renommicteſten Fabriken, in allen Preislagen, x 

5% gegemtände wo schnel ala möglich kommen zu Japen, da voraussichtlich der Schneider Fe * & 
8 Vorrat 1 em b eise sehne vergliffel sein wird. Aufträge nur z 8 ey) 2232388 “>, 

4 berge insendung von 6 Rubel (Nachnahme nach Kusslaod. un- | das Tuch- und Damencoufeckionsgeſchäft ** 

#3 zulässig) sind nur zu 5 540 an die Hauptsgentur von Juseph Nelken, Ber.] finden bei gutem Lohn dautrede Be- f T. W. W agener, * 

N kö 75 . Frans "Gegenstände nicht oenveniren, wird bel äofortiger Bick- Tanz unn Juin ‚Bachs EN... Kolks,Strabe Nr. 7. das 3. Haus com der Ede des Grand Hotels. 25 

kult, daber jedes Kisico ausgeschlossen. a erm. „ 1 N 
sendung din Geld zurückgezahlt, er ji Er Te Wereibinerittabe 78. (33 x %.0.9.0.0,0,4. 00 NN. 200 0.000 
— ——— 3 D 


Sch;peiifpusgndruck. von! Loo old Zabel. 
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dieſer Vorſtellung beigetragen, ebenſo den Herren 
des Hilfs⸗Comitees und Arrangeuren dieſes 
Abends. 

Auch den Herren Peterfilge und Zoner ſprechen 
wir hiermit unſern Dark aus für die unentgelt⸗ 
liche Aufnahme unſerer diesbezüglichen Annoncen 
in ihren Tagesblättern. 

Alles dieſes liefert uns den klaren Beweis, 
daß unſere Lodzer Freiwillige Feuerwehr ſich (nur 
mit geringen Ausnahmen) der allgemeinen Aner⸗ 
kennung unſerer Bürgerſchaft erfreut. 

Verwaltungsrath 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr: 
L. Meyer. 


— Der wegen Sittlichkeitsverbrechens in 
Haft befindliche Dr. med. Samuelſohn in Hamburg 
hat ſich im Unterſuchungsgefängniſſe erſchoſſen. 
Wie die „Hamburgifhe Börſen⸗Halle“ erfährt, 
hat die Unterſuchung ergeben, daß der Vertheidiger 
des Dr. Samuelſohn demſelben einen Revolver in 
das Gefängniß gebracht hat, 

— Das Feuer im Caſino de Paris 
war auf der Galerie in einen! Miniatur⸗Theater 
ausgebrochen, das der Coupletſänger Mar im 
Bauche eines Walfiſches errichtet hatte. Auf der 
großen Bühne im Saale unten war die Vor⸗ 
ſtellung bereits beendet, Der Tanz hatte eben 
begonnen, als plötzlich die dünne Holzwand, welche 


den Walfiſch umgiebt/ aufflammte. Das Feuer 


heilte ſich ſofort den Tapeten und Vorhängen 
der Galerie mit und häite große Dimenſionen 
angenommen, wenn nicht augenblicklich Hilfe an⸗ 
gerückt wäre. Im Publikum entftand eine große 
Panft; daſſelbe konnte jedoch das Haus duch 
die beiden mächtigen Ausgänge ungefährdet ver⸗ 
laſſen. Hingegen konnte ſich das Balletcorps, 
deſſen Garderobe ſich in einem Verſchlage neben 
dem „Walfiſch“ befand, nur durch die Fenſter des 
erſten Slockes in wilder Flucht retten, wobei zwei 
Mädchen erhebliche Verleßungen davontrugen. 

— Aus Turin wird telegraphiſch berichtet: 
Nächſt Villafranca wurden die Leichen des erſten 
Capitäns des Dampfers Lucla, Jean Marcot und 
des zweiten Capitäns Louis Garnier aufgefunden. 
Bel den Ungluͤcklichen fand man ein offenes 
Schreiben, in welchem fie erklären, den Tod in 
den Wellen geſucht zu haben, da ſie ihr geſammtes 
Geld in Monte Carlo verſpielt hatten! — Vor 
dent Eingange des Spfelſaales hat ſich an einem 
der letzten Tage durch zwei Revolverſchüſſe die 
Baronin Dorvinet getödtel, nachdem ihr der Spiels 
commiffär den Eintriſt, verboten hatte. Am 
Tage vor ihrem Selbſtmorde hatte Baronin Dor. 
vinet nicht nur eine Baarſumme von 20,000 
Lire, ſondern auch ein auf ihren prachtvollen 
Brillantſchmuck genommenes Darlehen von 6000 
Lire der Spielwuth zum Opfer gebracht. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet: Eine 
grauenerregende Unthat wurde in der Nähe der 
Stalſon Tornocz der ungariſchen Staatsbahnen 
verübt. Der Streckenaufſeher Adolph Buszkas 
holte am 22. v. Mis. unbekannten Männern, 
die ſich als Viehhändler ausgaben, einen Ochſen 
verkauft. Am Abend Ieh e Tages kamen die 
vier Männer zurück, ließen ſich auf der Strecke 
mit Buszkas in ein Geſpräch ein und ſchoſſen 
ihn plößlich mit Revolvern nieder. Sodann 
begaben ſie ſich in das Wächterhaus, wo der 
Schuß nicht gehört worden war, feſſelten die 
Frau des Auſſehets⸗ und wollten ſie zwingen, 
das Geld, welches ihr Mann bei dem Viehver⸗ 
kaufe erzielt hatte, herauszugeben. Da ſich aber 
die Frau deſſen weigerte, packten fie deren ſieben⸗ 
jähriges Kind, hielten es bei den Haaren in die 
Höhe, drohten ihm, die Zunge auozurtißen und 
die Augen auszuſtechen, falls die Frau den Auf⸗ 
bewahrungsert des Geldes nicht bekanntgebe. Da⸗ 
rauf ſagte die Kleine, ſie habe geſehen, wie der 
Vater das Geld in eine Blechbüchſe gegeben und 
ſodann in den Keller getragen habe. 
Das Kind führte die Räuber nun in den Keller. 
Indeſſen war es der Frau des Streckenaufſehers 
gelungen, die gefeſſelten Hände frei zu bekommen, 
tie ſchleppte ſich zum Keller und ſchloß die Thür 
hinter den Räubern und ihrem Kinde zu. So⸗ 
dann, telegrophipte ſie ſchleunigſt um die Gendar⸗ 
merie nach Szellye, Unterdeſſen hatten die Räu⸗ 
ber bemerkt, daß ſie eingeſchloſſen ſeien, und da 
die Frau nicht öffnen wollte, drohten die Räuber 
mit einer wahrhaft cannibaliſchen Ermordung des 


Yereili Lodzer Cyclifien. 
BB“ Dinflar, den 5 März 1895; m 


Concert auf der Eisbahn. 
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Kindes. Das entſetzliche Wehklagen deſſelben 
zeigte, daß die Unholde ihre Drohung zur That 
machten. Die zu Pferde herbeigerilten Gendar⸗ 
men nahmen die Räuber in Empfang. Das Kind 
iſt in fürchterlicher, nicht zu ſchildernder Weiſe 
verſtümmelt, und man glaubt nicht, daß es am 
Leben bleiben werde. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. März. Nach den „Ho⸗ 
Anderem Uebeifüllung der Fabriken und Werts 


bgern“ hat nunmehr die Vertheilung der Hinter⸗ 
laſſenſchaft des verſtorbenen Anton Rubinſtein 
unter die Erben ftattgefunden. Die beiden Häu⸗ 
ſer Rubinſtein's in Petersburg, welche auf 
340,000 Rubel geſchätzt werden, erhielten fein 
Sohn und feine Tochter. Die Wittwe Rubin⸗ 
ſteins, welche das Landhaus in Peterhof behält, 
wurde für ihren Antheil an den Häuſern mit 
Geld abgefunden und genießt außerdem das 
Autorenhonorar für die verſchiedenen Werke des 
Verſtorbenen mit Ausnahme der Oper „Dämon“, 
für welche ſämmtliche Rechte der Tochter Rubin⸗ 
ſteins, Frau Stabs⸗Rittmeiſter Rebeſow, über⸗ 
tragen find, Das Autorenhonorar von jämmts 
lichen Werken Rubinſtein's wird, mäßig gerech⸗ 
net, auf 10,000 Rubel jährlich taxirt. 

Petersburg, 2. März. Der „Upan. 
Böera.“; veröffentlicht weitere Einzelheiten über 
die Studenten » Ercefje vom 8. (20.) Februar. 
Neben anderem Unfug in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen und Lokalitäten riſſen die 
einem Wächter vor dem Gebäude des Kabinets 
Se. Majeftät des Kaiſers eine Bank fort, zer⸗ 
trümmerten dieſelbe und ſchlugen die Scheiben 
der Eingangsthür zu dem Quartier des Leib» 
chirurgen Hirſch ein. Die Gerüchte von bei den 
Exceſſen vorgekommenen ſchweren Verwundungen 
oder, Tödtungen bezeichnet der Regierungsbote 
als durchaus unbegründet; in kein ſtädliſches 
Hoſpital ſeien Verwundete gelangt. 

Berlin, 2. März. Wie der Ausſchuß der 
deutſchen Studentenſchaft mittheilt, erhalten die 
Theilnehmer an der ſtudentiſchen Huldigungse 
fahrt zum Fürſten Bismarck auf Befehl des Kais 
jerö von den königlichen Eifenbahndireetionen und 
preußiſchen Privalbahnverwaltungen in der Zeit 
vom 31. März bis 3. April eine Fahrpreiser⸗ 
mäßigung in der Weife, daß für die Reiſe vom 


Wohnorte nach Hamburg und zurück in der drit⸗ 


ten Wagenklaſſe aller Züge der Militärfahrpreis 
und bei höherer Klaſſe für Hin⸗ und Rückfahrt 
der Preid der einfachen Fahrkarte erhoben wird. 
Das Reichg⸗Eiſenbahnamt hat ſich mit den bes 
theiligten Bundes regierungen wegen entsprechender 
Ermäßigungen in Verbindung geſeht. 

Poſe n, 2. März. Der Perſonenzug Gne⸗ 
ſen-Jarotſchin iſt in Folge der. Schneeverwehuns 
gen unweit Wreſchen entgleiſt. Menfhenverluft 
iſt nicht zu beklagen; der Verkehr wird durch 
Umſteigen ermöglicht. 

Wien, 2. März. In Vollzug der Teptmillts 
gen Verfügungen des Erzherzogs Albrecht über» 
gab Erzherzog Friedrich die Summe von 15,000 
Gulden für die Armen von Wien, für die von 
Budapeſt 5000 und für die Armen von Baden 
2000 Gulden. Zahlreiche Legate ſind ferner für 
die Armen und Wohlthätigkeitsanſtalten verſchie⸗ 
dener Gemeinden in Mähren, Schleſien und Un⸗ 
garn ſowie für verſchiedene gemeinnüßige Ans 
ſtalten ausgeſetzt. 2 P 

Paris, 2. März. Eſtafete theilt mit, daß 
außer den drei Millionen der Herzogin von 
Uzes und den vier Millionen des Grafen von 
Paris noch pier Millionen von Baron Hirſch an 
die Boulangiſten gezahlt worden ſeien. 

London, 2. März. Nach einem amtlichen 
Berichte des Marſchalls Dyama vom 27. v. 
Mis. wurden die Chineſen am 24. Februar Vor⸗ 
mittags in der Nähe von Tapingſhan gejälegen. 
Nachmittags griffen 13,000 We Haltſcheng 
an; dieſelben wurden aber zurückgeworfen und 
zogen ſich in der Richtung auf Yinfau zurück. 
Die Japaner hatten 20 Todte und 250 Ver⸗ 
wundete, die Chineſen 200 Todte; die Zahl der 
chineſiſchen Verwundeten iſt unbekannt. 

London, 2. März. Das Roypal⸗Theater 
in Glasgow iſt geſtern Nachmittag abgebrannt. 
Der Schaden wird auf 40,000 Dh 
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mit den dazu gehörenden Werkzeugen flebt 
zum Verkauf und ſiad die dazu ge\d 
rigen Mäumlichteiten, ſowle eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 bis 3 Zimmern und 
Ruhe vom 1. April 1895 zu vermie- 
Ihen — Näheres beim Wagendauer Xaver 
unkel, Nawrotſir. Ne. 18063 / 4. 
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mit Perlen beſetzt verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebetes, date 
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Loudon, 2. März. Nach einem dem 
Reuter ſchen Bureau aus Mexico zugegangenen 
Telegramm entgleiſte am Donnerſtag bei Tema⸗ 
malta ein Zug der interoceaniſchen Eiſenbahn. 
Der Zug war von Pilgern, die nach Mexico 
reiften, dicht beſetzt. Es ſollen 104 Perſonen ge⸗ 
tödtet und 85 verletzt worden fein, 

London, 2. März. Unterhaus, Lord As⸗ 
quith legt die Novelle zum Fabrikgeſetze vor. 
Der Zweck der Vorlage ſei, billige Bedingungen 
der Sicherheit für Leben und Geſundheit der 
Arbeiter zu ſchaffen. Die Bill behandelt unter 


ftätten, verbietet, daß Kinder und junge Perſonen 

in Bewegung befindliche Maſchinen reinigen, ſie 

enthält ferner Beſtimmungen über das ſogenannte 

„Schwitzſyſtem“, verbietet die Ueberſtundenarbeit 

für Perſonen unter 18 Jahren und ſchränkt die 
Ueberzeit für Arbeiterinnen ein. In Fabriken 
beſchäſtigte Kinder dürfen keine Arbeit nach Haufe 
nehmen. Junge männliche Perſonen und Arbei⸗ 
terinnen, die ihre volle Zeit in Fabriken arbeiten, 
dürfen keine Arbeit nach Hauſe mitnehmen oder 
nach der Tages arbeit im Laden beſchäftigt wer⸗ 
den. Das Alter der zur Fabrikarbeit zuzu⸗ 
laſſenden Kinder wird nicht, wie die berliner 

Conferenz vorgeſchlagen, von elf auf zwölf Jahre 

erhöht; indeſſen erklärt Redner, gegen eine etwa 

von anderer Seite vorgeſchlagene Eihöhung würde 
er nichts einwenden; er habe von einer Erhö⸗ 
hung nur abgeſehen, um nicht ſtreitige Fragen 

iu die Bill zu bringen. Die Bill dehnt das 
Fabrikgeſetz auf Wäſchereien, Docks, Duais, Ger 

bäude, in welchen Maſchinen verwendet werden, 
und auf Backhäuſer aus. Die erſte Leſung wurde 

nach mehrſtündiger Debatte angenommen. 

Im Laufe der Debatte über die Fabrikgeſetz⸗ 
novelle erklärte Gorſt, er werde anläßlich der | 
Specialdebatte einen Paragraphen zur Erhöhung 
des Alters für die Zulaſſung der Kinder zur 
Babrifarbeit beantragen und ſprach die Hoffnung 
aus, die Regierung werde den Antrag annehmen, 
Die meiſten Redner ſprachen ſich anerkennend 
über die Vorlage aus. & 

London, 2. März. Die Erkrankungen an 
Influenza nehmen in erſchreckender Weiſe zu. 
300 Poſtbeamte ſind daran erkrankt. 

London, 2. März. Das geſtern nieder⸗ 
gebrannte Theatre Royal in Glasgow war eines 
der größten in Großbritannien. Vor 16 Jahren 
war es nach dem Niederbrennen des alten Thea ⸗ 
ters in Hope⸗Street neu gebaut worden. Kurz 
vor 6 Uhr, als das Theater zur Abendvorſtellung 
zurecht gemacht und nur einige Frauen zum 
Reinmachen anweſend waren, bemerkte eine dieſer 
Frauen eine Flamme auf der ag Sie lief 
durch die Flammen hindurch zum Feuermeldetele⸗ 
graphen, benachrichtigte die Feuerwehr und ents 
kam ſelbſt nur mit genauer Noth der Gefahr. 
Das Feuer verbreitete ſich rapide; der Asbeſt⸗ 
vorhang wurde heruntergelafjen, ohne jedoch die 
Ausbreitung, des Feuers im geringſten zu hindern. 
In wenigen Minuten war daß Gebäude ein 
Beuermeer. 20,000 Menſchen beobachteten das 
Schauspiel. Das Dach iſt eingeſtürzt und das 
gefammte Innere ausgebrannt; nur die nackten 
Außenmauern blieben ſtehen. Der Anſtrengung 
der Feuerwehr gelang es, die Ausbreitung des 
Brandes zu verhindern. Der Schaden betrügt 
ungefähr 30,000 Eſtrl. Die Urſache des Brandes 
iſt wahrſcheinlich in der Entzündung eines Theils 
der Scenerie durch eine Gasflamme zu A 
Unter der Menſchenmenge auf der Straße kam 
es zu mehreren Unfällen. Die Sachſterſtändigen 
erklären, daß, falls dan Theater beſetzt 5 
wäre, eine entſetzliche Kataſtrophe eingetreten fein 
würde. 

Rom, 2. März. In Mittel⸗Italien herrſch⸗ 
ten wieder ſtarke Schnecſtürme. Die Lelegraphen⸗ 
leitungen find ſtark beſchädigt. Ferrara und Has 
venng find gänzlich abgeſchnitten. 

Florenz, 2. März. Ju einem benach⸗ 
barten Städtchen überfiel ein als Pierrot vers 
Heideter Agent Namens Bendozzi in der Osteria 
Garibaldi die dort auweſenden beiden Gutsbeſiter 
Brüder Carli und verwundete dieſelben durch 
Dolchſtiche tödlich. Der Thaler wurde verhaftet; 
das Motiv zur That iſt unbekannt. 

Madrid, 2. März. Es wurde der Befehl 
ertheilt, ſieben Bataillone, des in Kriegsſtär 
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ſchiffen. Ein weiteres Bataillon, welches in Porto⸗ 
rico ſtationirt iſt, begiebt ſich ebenfalls nach 
Cuba. Die Revolution auf der Inſel iſt zweifel 
los viel ernſtlicher, als die officiell ausgegebenen 
Berichte fie erſcheinen laſſen. 

Madrid, 2. März. In ganz Spanien 
wächſt die Sorge um Cuba. Im Senat erklärte 
der Kriegsminiſter über die Lage auf Cuba, er 


theile den optimiſtiſchen Standpunkt nicht und 


werde deshalb acht mit Mauſergewehren bewaff⸗ 
nete Bataillone nach Cuba entſenden. 

Belgrad, 2. März. Im Staats⸗Kohlen⸗ 
bergzwerk Sing iſt infolge, einer Exploſton 
ſchlagender Wetter ein großer Brand ausge⸗ 
brochen, welcher die Schließung ſämmtlicher 
Schächte nothwendig machte. 

Wien, 3. März. Der Kaiſer Franz Joſef 
empfing geſtern Nachmittag den Botſchafter 
Fürſten Lobanow in feierlicher Audienz, nahm 
deſſen Abberufungsſchreiben entgegen und über⸗ 


reichte ihm die Inſignien des Großkreuzes des 


Stefansordens in Brillanten. 

London, 3. März. Der frühere Vice⸗ 
könig von Egypten Iemail Paſcha, deſſen Vers 
ſcheiden ſeit Wochen als nahe bevorſtehend an⸗ 
gekündigt war, iſt in Konſtantinopel geſtorben. 

Rom, 3. März Der Vorladungsbefehl 
gegen Giolitti ſoll dem Vernehmen nach in einen 
Haftbefehl verwandelt werden. 


Angekommene Fremde, 

grand Hotel. Herren: Kiers aus Hamborg. — 
Seyfried aus Gera, — Römer aus Remscheid. — Tausig 
aus Brünn. — Woffs aus Kiew. — Simson ans Riga. 
— Schietrumbf aus Grosstabarz. — Haukins aus War- 
schau, — Kümel und Stern aus Riga, 

hotel Vietarin. Ilerren: Urstein, Helbing und 
Brebander aus Warschau, — Sehon aus 
Schimelew aus Petersbarg. — Kahn ans Polangen, — 
Steinhagen aus Pinczyce. — Jakubowicz aus Dzisloschin, 
— Henkelmann aus Zdudska-Wola, — Cygojer aus 
Plock. — Poleski aus Posen, — l!offmann aus Berlin, 

Hotel de Pologne. Herren: Kuske aus Zdufeka- 
Wolz. — Librach aus Ozorkow, — Guse aus Egezyca, 
— Schultz aus Grojec. — Eicker aus Wloclawek, — 
Arlet aue Zdutiska-Wols. — Schweiger aus Leimiers, — 
Neste:owicz und Lachs aus Warschau, 
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Dankfagung. 


Für die in ſo reichem Maaße erwieſene Theilnahme bei der Beerdigung meines unvergeßlichen guten Gatten, 
unſeres lieben Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters 


AUGUST HOCHMUTH 


jagen wir allen Freunden und Befannten, ſowie den Herren Trägern und für die vielen Kranzſpenden unſeren aufrich⸗ 
tigſten Dank. Insbeſondere aber fühlen wir uns veranlaßt, Herrn Paſtor Buſchmann für die troſtreichen Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe herzlichſt zu danken. 


Die ktauernd Familie. 


Neuh heiten in 


KLEIDER- STOFFEN 


für die 


Frühjahrs⸗Saiſon 


find in reicher und geſchmackvoller Auswahl eingetroffen. 
Joseph Herzenberg 23. Petrikauerstrasse 23. 


Wer Thall Thee 


Heute, Dienſlag, den 5 März: 189; 
Sei bedeutend ermäßigten Preiſen der 155 
eneſiz 6 
für den Regiffene Herrn Hermann Metz. 


Doctor Klaus. 


Orlalnal,Luſtiptel In 5 Alten vor „Adalph Vatrong ,. 
Vene ſſet von: „Min Lo, ode, „Kaleman.’s Töchter“, „Compagnon“ 25. 


Morgen, Mittwoch, den 6 März 1895: 


vopnläre dorflellung im neuen Jahre 
„ 30 wirklich populären, 00 r Ya herabgejehten, halben 


Manren-Haus 
HERZENBERG & RAPPEPORT 
Großer Ausverkauf] 


von Sonntag, d. 3. März bis Donnerſtag d. 7. 
eines großen Theils der auf Lager befindlichen 


Wollenkleiderſtoffe, gemuftert, 
größtentheils ausländisch, 


te. 
Iu großer Ausſtaltung. Reue Cofüme! Reue Decorationen! Neue 
Requifiten 1c. ıc. 
Im II. Akt: 120 " wir k Corps 


‚De Öherfteiget 


Große kom ſch' Oprreite in 3 Akten 2 Carl Zeller. 
Die Direction. 


ſchwarz, weiß, ereme, roſa u. blau, 
Mantel u Jaguetſtoffe, 
Glorias, Moufſeline de Laine, Satins, 
Battiſte, Bulgarka n. Eretons 
mit Preisermäßigung 


0 
von 30— 30 b. uNNNReNNN NN: (NNNNNNNNN A2 
Außerdem werden Donnerſtag u. Freitag — 


Seidenstoffe, Samet, Plusch, Sum 1 Bat PARADIES. Sun.) Mil 


u Gardinen Zt 0-2 


im Ausverkauf une ONCERT. 


Du mau —— 


“Seppi-Breischneider“ 
Aosposeso leusyuon 5 Schnellpre -g endruck yon Leo old Zoner. 


* ann 
KUREEREKKKODINKEENERKIIIHN 


aus Zell am See, 
4 Damen u. 2 Herzen in elegantır täglich wechſelnder ee 
Zum 1. —— Anfang Ben 7 uhe Abends. um 15 au 
ber. Sonntags 4 Ubr. 
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